
enen Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.
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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an0 a gehnommen: Jn Leipzig in dere r 0 n r e r Buchhandlung von H. Kirchner
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Ro. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlüng, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
nnd Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expedition des Couriers
Cdei Schwetſchke) zu richten.

No. 6lI. Halle, Dienstag den 12. März 1844.
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Deutſchland.
Berlin, d. 10. März. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem vormaligen ſächſiſchen Soldaten Johann Severius
Uhlmann in Groß-Schkorlopp, im Kreiſe Merſeburg das
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Wir leſen in hieſigen Zeitungen folgende Bekanntmachung:
Auf die Aeußerung in der Berliner allgemeinen Kirchenzeitung,
die auch in der Voſſiſchen Zeitung Aufnahme gefunden hat
und uns mitbetrifft: „Die Sache der Guſtav-Adolph- Stiftung
hat in der Provinz Sachſen eine ſehr bedenkliche Richtung ge
nommen. Anſchluß an Leipzig, das iſt uberakl das Feldgeſchrei,
dafur wird geredet und geſtritten, von der Noth der Bruder,
was man giebt, wie viel man giebt, wem man giebt, daran
denkt kaum Einer, mit einem Worte die Formfrage hat Alles
verſchlungen“, fühlen wir unſeres Orts, als Vorſtand des
alteſten Guſtav-Adolph- Vereins in der Provinz Sachſen, uns
verpflichtet, zu erklären daß wir die Behauptung einer ſehr
bedenklichen Richtung ſo lange fur eine aus der Luft ge
griffene Beſchuldigung halten werden, als der anonyme Bericht-
erſtatter uns jene Richtung nicht in unſerem Vereine nachzu-
weiſen verſucht. Unſer Feldgeſchrei, um uns des von ihm be-
liebten Ausdrucks zu bedienen iſt nicht Leipzig, ſondern ein
Geſammt- Verein der evang. Kirche, der denn freilich
nur Einen Mittelpunkt haben kann, denſelben aber da am
ſicherſten zu finden meint, wo er ſeine hiſtoriſche Baſis hat.
Wer in dem Ruf nach einem ſolchen Geſammt-Verein eine bloße
Formfrage vernimmt, muß unfahig ſein, die Große der Jdee
zu faſſen, um deren Realiſirung es ſich handelt. Was das hei-
ßen ſoll, daß an die Noth der Bruder und daran, was, wie viel
und wem man gebe, Niemand denke, geſtehen wir, nicht recht
zu begreifen. Der Erfurter Verein kann aus ſeinen beiden er-
ſten Jahresrechnungen, wie aus ſeinen offentlich erſchienenen
Statuten nachweiſen, daß er von Anfang an daran gedacht hat,
nach Kräften zu geben, um der Noth der Bruder abzuhelfen,
und zwar der Brüder, welche ſich in der größten Noth befin
den, welche allein bedrängte Glaubensgenoſſen genannt wer-

den köonnen, und in Gefahr ſtehen, des Segens der evangelt-
ſchen Kirche beraubt zu werden. Nur hat derſelbe Verein nicht
ein rein aäußerliches Werk treiben wollen ſondern iſt bemüht
geweſen, mit dieſem Werke eine Jdee zu verbinden, welche fromme
Begeiſterung wecken konnte. Hoffentlich wird ihm Solches
nicht zum Vorwurfe gereichen ſollen. Erfurt, den 4. März 1844.
Der Vorſtand des Erfurter Guſtav-AdolphVereins. Wet-
ken Drake, d. Z. Geſchäftsfuhrer.

Munchen, d. 3. März. Die hieſige politiſche Zeitung
theilt nach dem Jntelligenzblatt der königl. Regierung von
Ober-Baiern folgendes Reſkript mit: „Durch Regierungs-
Ausſchreibung vom 2. Sept. 1842 wurde bereits den ſämmt-
lichen Diſtrikts-Polizei-Behörden eröffnet, daß Se. Majeſtät
der König Sich nicht bewogen ſinden konnen, der Ausdehnung
des zu Leipzig gegrundeten und ſeither in Deutſchland unter
dem Namen „Guſtav-Adolph-Stiftung“ weiter verbreiteten
Vereins auf das Konigreich ſtattzugeben. Jn Folge Allerhoch-
ſter Entſchließung vom 10. d. M. wird nunmehr allen Untertha-
nen, und namentlich den proteſtantiſchen Kirchengemeinden
von Ober-Baiern, jeder Verkehr mit dem beſagten Vereine,
und jede Annahme einer Gabe von Seiten deſſelben, unter
was immer fur einer Form ſie auch geſchehen moge, unter
Hinweiſung auf die gegen jede Theilnahme an allen von Sr.
Majeſtät dem Könige nicht gebilligten Vereinen beſtehenden
Verordnungen bei namhafter Strafe alles Ernſtes unterſagt.
Sollte wider Erwarten dieſem Verbote entgegengehandelt wer
den, ſo werden die Diſtrikts-Polizei-Behoörden angewieſen, ge
gen die Uebertreter wegen verſchuldeter Theilnahme an einem
unerlaubten Verein mit aller Kraft der ihnen anvertrauten ge-
ſetzlichen Amts und Strafbefugniſſe einzuſchreiten, die allen-
falls in das Konigreich gelangenden Unterſtutzungsbeiträge des
Guſtav-Adolphs- Vereins aber ſofort in amtliche Verwahrung
zu nehmen, und uber deren anderweitige Verwendung gutacht-
liche Anträge zu ſtellen. Dieſe Allerhochſte Entſchließung wird
mit dem Anhange bekannt gemacht, daß Se. Majeſtät der Kö
nig Sich fur den kaum zu erwartenden Fall, daß Beamte oder
Geiſtliche ſolcher Uebertretung ſich ſchuldig machen ſollten die



bezüglich des Dienſtverhältniſſes nach Maßgabe der beſtehendene treffenden ehe herey Einſchreitungen und Verfugun-

en vorzubehalten geruht haben.“z Erfu r Da die alte Hauptſtadt Thüringens und zugleich

die bedeutendſte der Thuringiſch Preußiſchen Städte „Erfurt“
unter ihren Abgeordneten keinen Vertreter bei der Halle Thu
ringiſchen Eiſenbahn Angelegenheit hat, ſo iſt als eigner Ab-
geſandter der Stadt der Stadtrath Herrmann nach Berlin
entſandt, um die Jntereſſen Erfurts bei den Unterhandlungen
wahrzunehmen. Da in Thüringen die betrlebſamſten Städte,
ſo wie die reichen Fruchtländer ſo gedrängt, wie in wenig Ge-
genden Deutſchlands, neben einander liegen, ſo iſt eine Beſchleu-
nigung der Thüringiſchen Eiſenbahn dringend zu wunſchen, und
da die neuern Aktienzeichnungen ſo überaus günſtig ausgefallen
ſind, ſo ſieht man um ſo mehr der Conceſſion und dem Entwurf
der Statuten fur die betreffende Bahn baldigſt entgegen.
Jm Betreff der Anlegung einer Kurheſſiſchen Eiſenbahn ſoll
dieſelbe von Kaſſel uber Marburg nach Frankfurt geführt wer
den, und dir Provinzen Fulda, Hanau und ein Theil von Nie
derheſſen ſollen unberuhrt bleiben. Die Lange der Kurheſſiſchen
Bahn iſt auf 14 Meilen angegeben, die Baukoſten dafur ſollen
jedoch ſtatt des frühern Anſatzes von 7,600,000 Thlr. in Ge-
mäßheit der von dem engliſchen Jngenieur Stefenſon vorge-
ſchlagenen Abänderungen nur zu 6,500,000 Thlr. veranſchlagt
ſein. Die (Heſſiſche) Bahn ſoll auf Staatskoſten erbaut, und
zu dieſem Behufe das nöthige Kapital zu 31 pCt. aufgenommen
werden. Der Ertrag der Bahn nach Abzug der Unterhaltungs-
koſten iſt auf 21 pCt. berechnet. Dieſer Schienenweg ſoll ſich
einer Lippſtadt Halleſchen Bahn anſchließen der weitere Bau
aber auf Aktien unternommen werden. Bevor aber dieſer An-
ſchluß nicht vollſtändig bewerkſtelligt wird ſoll mit dem Bau
der Frankfurter Linie nicht begonnen werden.

Die Hanauer Zeitung enthält Folgendes: Nachrichten
aus Kaſſel lauten dahin, daß, ſobald die Regierung den
Landſtänden die gewünſchte Vorlage in Betreff der Eiſenbahn
bauten gemacht und mit letztern ſich verſtändigt haben wird,
fur dieſe Finanzperiode ein Anlehen von 2 Mill. Thlrn. zu 3
pCt. Zinſen offentlich zu pari aufgelegt und Subſcription fur
jede Summe angenommen werden wird. Bei den Kurheſſiſchen
Finanzverhältniſſen woſelbſt eigentlich eine Staatsſchuld
nicht exiſtirt werden die Kapitaliſten ohne Zweifel ihre Ka-
pitalien in Heſſen zu placiren jedem andern Staate vorziehen.

Stuttgart, d. 5. März. Der Schwäbiſche Merkur
enthält folgendes Bulletin vom 4.: „Se. Majeſtät der König
hat die Nacht weniger ruhig zugebracht, als die vorhergegan-
gene; im übrigen hat ſich im Stande der Krankheit nichts ver-
andert.“

Stuttgart, d. 6. März. Jn dem Befinden Sr. Maj.
des Königs hat ſich ſeit geſtern keine Veränderung ergeben;
Fieber und Bruſtbeſchwerden ſind ſich gleich geblieben. Die
Nacht war erträglich.

Vom Rhein, d. 5. März. Nachdem nunmehr die auf
der 6. Generalzollkonferenz zu Berlin angenommenen Abande-
rungen und Erleichterungen in den Tranſitgebühren auf ver
ſchiedenen Grenzpunkten des Zollvereinsgebietes auf erfolgte
Ratifikation der diesfälligen Uebereinkunft von Seiten der Zoll-
vereinsſtaaten publizirt worden, ſteht jetzt auch wie aus ge-
woöhnlich gut unterrichteter Quelle verlautet, die Veroffentli-
chung der übrigen Vereinbarungen bevor, welche auf der ſechs-
ten Generalkonferenz in Berlin zu Stande gekommen. Es um-

ſſen dieſelben, dem Vernehmen nach, außer einer Munzkartel-
könvention ſiebzehn Punkte, unter welchen ſich mehrere von
ſehr weſentlichem Belange fur möglichſte Förderung verſchiede
ner vereins ländiſcher Jnduſtriezweige befinden ſollen. Es ſind,

wie es heißt, in Berlin die betreffenden Ratiſikationen dem-
nächſt erwartet, ſo daß die fraglichen Beſchluſſe wahrſchein
lich ſchon im Laufe des kommenden Monats zur Offenkunde wur
den gebracht werden können.

Frankreich.
Paris, d. 6. Marz. Man will wiſſen, die Regierung

habe bei Hrn. GarnierPages Schritte thun laſſen, ihn zu ver
mögen, daß er den Antrag auf Konverſion der 5 pCt. Rente
dem Hrn. Gouin, der ſie fruher ſchon auf die Bahn gebracht,
uüberlaſſen ſolle; dabei ſei zu verſtehen gegeben worden, falls der
Vorſchlag von der Kammer einigermaßen günſtig aufgenommen
werde, durfte die Regierung einen ſchon vorbereiteten Plan

beſtehend in einer Abzahlung mittelſt Verlooſungen in zwan-
zig Serien, jährlich vorzunehmen, je nachdem es die Umſtände
erlauben werden in der nächſtjährigen Seſſion der Kammer
vorlegen.

Hr. v. Larochejaquelin iſt zu Plörmel als Deputirter wie-
der gewählt worden von 227 Wahlern ſtimmten 155 fur ihn.

Der Meſſager enthält Folgendes: Mehrere Journale ha-
ben ſeit einigen Tagen ihre Leſer unterhalten mit einer vorgeb-
lichen Konſpiration, die in der Garniſon von Paris entdeckt
worden wäre und an welcher Unteroffiziere, Subalterne und
ſelbſt ein Oberoffizier Theil genommen hätten. Wir verſichern,
daß alle dieſe Angaben durchaus ungenau ſind, und daß kein
Korps der Armee in der Treue, die es dem König und unſern
Inſtitutionen ſchuldig iſt, gewankt hat. Jndtiſſen iſt es doch
wahr, daß einige Soldaten eines Regiments ſich die Strenge
ihrer Vorgeſetzten zugezogen haben durch ihr uübles Betragen,
und daß der Kriegsminiſter im Jntereſſe des Dienſtes, ſcharfe
Maßregel in Bezug auf dieſelben angeordnet, auch vorgeſchrie-
ben hat, ſie in die in Algerien ſtationirenden Disciplinarkom-
pagnien abzufuhren.

Der Admiral DupetitThouars iſt nicht abberufen, ſon
dern es ſind ihm nur ſeine bisherigen diplomatiſchen Vollmach-
ten genommen, und auf den Kapitän Bruat ubertragen. Jn-
dem die Regierung dem Admiral Dupetit-Thouars den Ober-
befehl uber die franzöſiſche Station in der Sudſee läßt, will
ſie offenbar den Charakter der Maßregel ſo viel als möglich
mildern, durch welche ſie die Abſetzung der Königin Pomare
ruckgaängig gemacht hat.

Spanien
(Paris, den 5. Maärz.) Die neueſten Berichte aus

Spanien ſind ohne Jntereſſe: man merkt eben, daß die Preß-
freiheit ſuspendirt iſt; aber auch die Privatbriefe melden wenig
ſie trauen wohl dem Poſtgeheimniß nicht. Jnzwiſchen herrſcht
ſcheinbar Ruhe in allen Provinzen; der auf Alicante und Kar
thagena eingeengten Jnſurrection ſieht die Regierung mit einer
Ruhe zu, die auf die Zuverſicht ſchließen läßt daß ihr dieſe
Zuckungen des revolutionaären Geiſtes nicht ſchaden können.
Von einer kirchlichen Reaction iſt ſtark die Rede; es zei
gen ſich wieder Monche, und man ſpricht ſchon von Zuruck-
ſtellung eines Theils der den geiſtlichen Orden im Jahr 1834
abgenommenen Guter. Ein Dekret der Königin verordnet die
Zahlung des Zehntens fur die Koſten des Kirchendienſtes wäh
rend der Charwoche; dieß iſt der erſte Fall der Art ſeit der Ver
treibung der Mönche. Die Theater zu Madrid bleiben jeden
Freitag in der Faſtenzeit und die ganze Charwoche über geſchloſſen.
Auch dieſe Anordnung war in den letzten zehn Jahren nicht vor
gekommen. Die Zahl der zum Kirchendienſt angeſtellten Geiſt-
lichen vermehrt ſich täglich; fur die unglucklichen, aus ihren
Kloöſtern verjagten Nonnen zeigt die Königin viele Milde.

Weize
Rogge
Raffit
Rübö
Leinöl



Zu Vittoria iſt eine carliſt. Verſchwoörung entdeckt wor
den; Sendlinge der ſpaniſchen Emigranten zu Bordeaux und
Bayonne ſollen ſie angeſtiftet haben. Vor Alicante hatte
ſich nichts geändert; ein franzöſiſches Dampfſchiff war auf der
Rhede erſchienen Bonet's Truppen ſollen auf ſchmale Ration
reducirt ſeyn; an 150 Geſchütze ſind beſtimmt, Alicante zu be-
drängen kommt es dazu, ſo kann ſich die Stadt nicht lange
halten.

Vermiſchtes.
Muünchen, d. 4. März. Durch den vorgeſtern Abends

halb 6 Uhr erfolgten Tod unſeres beruühmten Stiglmayer
haben wir einen großen Verluſt erlitten. Am Mittage deſſel-
ben Tages war die Statue Goethe's nach Schwanthaler's Mo-
dell gegoſſen worden und aufs herrlichſte gelungen.

Marburg, d. 4. März. Leonhard Creuzer,
Dr. der Theologie und Philoſophie, ordentlicher Profeſſor der
Philoſophie, Ober-Konſiſtorialrath und Eccleſiaſt an der evan-
geliſch-lutheriſchen Pfarrkirche, endete geſtern im 76. Jahre
nach kurzem Krankenlager ſeine irdiſche Laufbahn, reich an
Thätigkeit, an Schickſalen und an Prüfungen.

Jn Mancheſter iſt am 2. März Abends eine ſtarke
Feuersbrunſt ausgebrochen, die mehrere Waarenmagazine in
Aſche gelegt und einen Schaden, der auf 150,000 Pfd. St. ge
ſchätzt wird, angerichtet hat.

m

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. SG.lde.
Quedlinburg, den 6. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 45! Gerſte 25 28Roggen 34 38 Hafer 17 a.Raffinirtes Rüböl, der Centner 118

Magdeburg, den 9. März. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 38 409 Gerſte 28 30 9Roggen 34 36 Hafer 18 19Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig den 7. März.

Weizen 4 8 bis 4 10 NRoggen s 3 eGerſte 2 2 er 10Hafer 1 e 10Rappſaat 6 158 6 e 22,S. Rübſen s 5 15W. Rübſen 6
Oel der Ctr. 11 5227 11 t.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 10. März Nr. 12 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 10. bis 11, März.

Jm Kronprinzen: Die Hrru. Kaufl. Lorch a. Mainz, Mettenius a
Rheydr, Wagner a. Stettin, Heinemann a. Magdebarg. Mad,
Stammann a. Hamburg. Hr. Paſtor Siemon a. Nedlitz. Hr. Dr.

Hr. Major v. Schlegel a. Wittenberg
Hr. Gutsbeſ. Schrabeck a. Leitme

Hr. Stud, jur. Gräfenberg

med. Mejor a. Chriſtiania.
Hr. Fabrik. Wittenhof a. Prag.
ritz. Hr. OAmtm. Schmuser a. Rieſa.
e. Borna.

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Lewin a. Sondershauſen Schmidt
a. Bremen, Levin u. Döſeler a. Berlin, Lang a, Offenbach Lotze
a. Leipzig.

Goldnen Ring Die Hrru. Kaufl, Klingenſtein a. Altenburg, Müh
ling a. Berlin Petermann a. NRordhauſen. Hr. Prediger Jlsner a.
Oſterbennewitz. Hr. Amtm. Zahn a. Ballhauſen-

Goldnen Löwen Pr. Kaufm. Kämmrer a. Bremen. Hr. Fabrik.
Gins a. Leipzig. Hr. Rentier v. Blicher a. Aachen.

Stadt Hamburg Hr. Graf von Blankenſee a. Berlin. Die Hrrnu.
Kaufl. Lößer a. Schwedt, Cohn a. Wörlitz, Rofenfeld a. Zerbſt,
Frauk a. Berlin. Hr. Partik. Hoch a. Cöln. Hr. Refer. Kohlbach
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Rüböl, der Centner 11 12
Leinöl, der Centner 11 11 a. Mogdeburg.

m

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Allen meinen lieben Freunden und Be-
kannten in und um Schweinitz, Anna-
burg und Torgau die freudige Kunde,
daß meine liebe Frau Clara geb. Stein-
haußer am 4. Maärz Nachts 11 Uhr
von einem geſunden und muntern Knaben
zwar ſchwer doch glucklich entbunden wor-
den iſt.

Cröllwitz bei Merſeburg,
den 9. Maärz 1844.

Muller, Lehrer.

C „7G, T TBekanntmachungen.

m

m

Stadtgerichts-Rath Bennhold an hieſiger
Gerichtsſtelle anberaumten Termine unter
der Warnung vorgeladen, daß ſie, wenn ſie
dieſelben weder vorher noch in dem obigen
Termine muündlich oder ſchriftlich anmelden
und nachweiſen, ihres Rechts an der ge-
dachten Wieſe fur verluſtig erklart, und das
Eigenthum derſelben vls herrenloſes Gut
dem Königl. Fiscus zugeſprochen werden
wird.

Halle a'S., am 16. Januar 1844.
Königl. Land- und Stadtgericht.

v. Koenen.

Freiwilliger Verkauf.
Gerichts-Commiſſion zu Schkeuditz.

Bekanntmachung.
Auf kommenden Donnerstag, als den

14. Maärz d. J. des Vormittags 10 Uhr
ſollen in der hieſigen Joöſigkwaldung, hin
ter der Breitewitzer Muhle,

119 Klaftern birkenes und erkenes
Scheitholz,

117 Klaftern dergleichen Knuppelholz,
435 Schocke dergleichen Reiſigbund,
547 birkene Leiter- und Karrenbaäume,

und
33 birkene Lagerſtücken

meiſtbietend verkauft werden.
Gräafenhainchen, am 9. März 1844.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Es werden alle unbekannten Eigenthu-
mer und ſonſtige Real-Praätendenten, wel-
che auf den an der Cattauer Brucke in
der Loöbejuüner Feldmarke belegenen halben
Morgen Wieſe, gegenwärtig im Beſitze des

Schulzen Hildebrandt zu Maaßdorff,
als antichretiſchen Pfandglaubigers, Anſpruü-
che zu haben vermeinen, zu deren Anmel-
dung hierdurch zu dem, auf
den 20. April e., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher

werden.vor dem Deputirten Herrn Land und

Nelkenſaamen,e Schkeud legene Huene r aus 6 700 Stuck geſammelt, deſſen Aus-
thekenbuches eingetragene, der Friederike
Eleonore Pfeil und Conſorten gehoörige
Haus und Zubehoöör, abgeſchatzt auf 329 Thlr.
20 Sgr. zu Folge der nebſt Hypotheken-
ſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 26. Maärz 1844, 11 Uhr
Vormittags

Gerichtsſtelle

ſaat wenigſtens drei Theile gefuüllte und
ſchon gezeichnete Blumen erwarten laßt,
100 Körner zu 10 Sgr. verkauft

der Kantor Fiſcher
in Martinsrieth

bei Sangerhauſen.

Geſucht werden 2 Schock Ellern zur
Anpflanzung von 2 6 Fuß Große. Nach
richt dieſerhalb und Zahlung giebt Hart-

mann seu., Halle gr. Ulrichſtraße Nr. 50.
ſubhaſtirt



W Güter- Verkauf.
Das Commiſſions und Erkundigungs

Buregu, Junkerſtraße No. 56., zu El-
bing in Weſtpreußen, hat ſich während
ſeines Beſtehens durch Reellität, nicht nur
diesſeits, ſondern auch in entfernten Pro-
vinzen und ſelbſt im Auslande ein dauern-
des Vertrauen erworben, und darf daher
auch jetzt mit voller Zuverſicht eines guün-
ſtigen Reſultats die geehrten Herren Kauf
luſtigen auf Landguter, Mühlen, Gaſtwirth-
ſchaften und andern Nahrungshaäuſern ganz
ergebenſt bitten, ſich bei ihren Ankaufen
ſeiner Vermittelung hochgeneigteſt bedienen
zu wollen.

Das gedachte Bureau iſt gegenwartig
mit mehr denn 300 Aufträgen zum Ver-
kauf von Landguütern von jeder Dimenſion
und Qualität, und eben ſo vielen Auftra-
gen zum Verkauf von Muhlen und anderer
Grundſtücke verſehen, ſo daß einem jeden
Kaufluſtigen eine reichliche Auswahl gewahrt
iſt; daſſelbe ertheilt auf portofreie Anfra-
gen nicht nur die ſpeciellſte und gewiſſen
hafteſte Auskunft und Beſchreibung eines
Gutes c. unentgeldlich, ſondern geſtellt
auch einem jeden resp. Kaufluſtigen eine
ſehr elegante koſtenfreie Equipage Behufs
Beſichtigung der vorgeſchlagenen Güter und
Grundſtucke; ingleichen empfängt ein jeder
Kaufluſtige während ſeines Aufenthalts in
Elbing ein freundliches, koſtenfreies Logis
und Bedienung, indem nur dann ein billi
ges Honorar liquidirt wird, wenn ein Ge
ſchaft wirklich zum Abſchluß kommt, wos-
gegen für vergebliche Bemühungen und Rei-
ſen 2c. jede offerirte Entſchädigung zuruckge-
wieſen wird. Die geehrten Herren Kauf-
luſtigen werden demnach ganz ergebenſt ge
beten, bei ihrer Ankunft in Elbing direct
in dem in Rede ſtehenden Bureau hoch-
geneigteſt abſteigen zu wollen.

AA

Maſthammel- Verkauf.
40 Stuck fette Hammel ſtehen zum Ver-

kauf bei v. Laer,zu Polleben bei Eisleben.
zoöſiſchen

Soeben iſt erſchienen und in C. A.
Kümmel's Sort.-Buchhdlg. vor-
räthig:Sechs Geſange fur eine Singſtimme

mit Pft. Begl.
von

Robert Franz. 0Op. 3. 25 Sgr.

Junge, anſtaändige Mädchen, welche das
Kleidermachen gründlich erlernen wollen, kon
nen ſogleich angenommen werden Freuden-

plan Nr. 642. Fr. Bandermann.

4

Am H. d. M. iſt mir ein Hund, ei Auf dem Muühlengute Wehlitz bei
nem Wachtelhunde ähnlich, zugelaufen, Ei Schkeuditz ſtehen 2 Paar Kyffhäuſer
genthuümer kann ſolchen, gegen Erſtattung
der Futterkoſten
abholen laſſen in Trotha No. 20.

Ein wohlerzogener junger Menſch, wel
cher die Uhrmacherkunſt zu erlernen wunſcht,
findet eine Stelle beim Uhrmacher

L. Schulze in Cönnern.

Der Bedarf des Ruüböls pro 18344 bei
den Bergfactorien auf Kupferkammerhuütte
und Neue Hütte bei Wimmelburg, ſoll
im Wege der Minusforderung beſchafft wer-
den. Hierzu iſt auf den 23. Maärz
Nachmittags um 2 Uhr, im Berg-Amts-
Locale zu Eisleben ein Termin anbe-
raumt, wozu Lieferungsluſtige eingeladen
werden.

Hahn.

Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

daß ich ſehr vielen Vorrath beſonders von
ganz feinen Bettfedern und extra feinen
Daunen liegen habe, mich bis zum 30. d.
Monats hierſelbſt aufhalte, und wegen mei-
ner Reiſe nach Hauſe gewiß zu billigen
Preiſen verkaufe. Mein Lokal iſt im Gaſt-
hof zum ſchwarzen Adler vor dem Steinthor.

Joſeph Pöſchl.

In der Reſſource zu Eisleben findet
ſogleich oder den 1. April d. J. ein ge-
wandter Marqueur eine annehmbare Stelle.

72 Sämerei- Verkauf.
Feine in- und auslandiſhe friſche Ge-

Zimmermann.

muüſeSamereien, beſtehend in: fruher Wie-
ner Kohlrabi, feiner engliſcher Glaskohl-
rabi, ſpaäter Kohlrabi, Welſchkohl, Blu-
menkohl, Schnittkohl, feine lange rothe
Möhren oder Mohrruben, auch Karotten,
Weißkohl oder Kappſaamen, Zwiebeln, fran-

Majoran, verſchiedene Sorten
Salat- und Braunkohlſaamen, ſowie auch
lange Schlangen und andere Gurkenkerne,
große lange rothe Ruben oder Turnips,
Runkelruben und achte ſchleſiſche Zucker

Rubenkerne nebſt Blumenſaämerei, Alles in
vorzuglicher Gute, habe ich erhalten und
kann meinen geehrten Abkaäufern damit ſo-
wohl an den gewöhnlichen Markttagen in
meiner Bude als in meinem Hauſe auf
dem Petersberge Nr. 1447 zu den billig-
ſten Preiſen aufwarten.

J. Fr. Schlüter.
Fruher: Wittwe Schlotte.

r

Muhlſteine, von 3 Rhein. Fuß Durund Jnſertionsgebuhren h Fuß chmesſer und 2 Fuß 1 Zoll Rhein. Höhe, nebſt
mehreren brauchbaren Theilen einer Oel,
und Mahlmühle, als: eine zweihebige
Daumen Welle nebſt Eiſenzeug, acht Pagr
Stampfen, dazu gehöriger Grubenſtock, und
Oelpreſſe; desgleichen 2 Stück unbenutzte,
ſolid gebauete Beutelkaſten u. dergl. m. zum
Verkauf.

Kaufer, welche darauf reflektiren, wer
den erſucht, bei Unterzeichnetem ſich zu
melden.

C. F. Häußler.

Birken-Nutzholz- Verſteigerung.
Jm hieſigen Forſte ſollen Mittwoch den

20. Maärz d. J., von fruh 9 Uhr an,
mehrere Hundert Stück birkene Nutzenden
im mittlern Durchmeſſer bis 9 Zoll ſtart,
fur die Herren Stellmacher zu Radefelgen
und andern verſchiedenen Holzarbeiten brauch-
bar, ſo wie eine gleiche Anzahl dergleichen
Stangen zu Leiterbaäumen und Deichſeln,
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauflu-
ſtige auf dem Holzſchlage an der Wald-
hauslinie ſich einfinden wollen.

Röſa, den 6. März 1844.
Der Forſter Kiltz.

15009, à 3 i pCt. 8000, 3500, 2000,
1500, 1209, 1000, 800, 600, 400 und 300
Thaler ſind auszuleihen durch den Aktuar
Dancker, in Halle gr. Markerſtr. Nr. 455.

Bucklinge,
von den beliebten großen, iſt wieder ein
Poſten angekommen bei Boltze.

Hochgelben Portorico,
à 7 Sgr. bei

F. W. Ruüprecht.

in Rollen von

Sehr ſtarken, fetten, geräucherten Win-
ter Rheinlachs, ſo wie ſehr große
Kappelſche Bücklinge erhielt in fre
ſcher Waare

G. Goldſchmidt.

Großkörnigen ruſſiſchen, wir
auch Hamburger Caviar, ſehr große
Lüneburger Neunaugen, Sardi-
nets in Oel bei

G. Goldſchmidt.
Einen Transport ſehr ſchöner Meſſti

naer Apfelſinen und Zitronen er
hielt

G. Goldſchmidt.
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